




Erneuerung von innen  
 
(Hes. 36,26) 
 
 
 
 
 
 
1. Zu Israel sprach Gott sehr klar 
im babylonischen Exil: 
Ihr wisst, wie oft ich gnädig war.  
Doch was zu viel ist, ist zu viel! 
 
2. Wie sehr mich eure Sturheit quält! 
Dass ihr mein Volk seid, merkt man kaum.  
Ihr lasst für das, was wirklich zählt 
in eurem Leben wenig Raum.  
 
Br.: Denn euer Herz ist wie aus Stein.  
Ihr seid verschlossen, kalt und hart.  
Weil ich euch liebe, greif‘ ich ein, 
dass ihr Veränderung erfahrt.  
 
Ref.: Ich schenke euch ein neues Herz 
und lege einen neuen Geist in euch. 
Wir können jetzt sofort beginnen 
mit der Erneuerung von innen. 
 

 
3. Wenn sein Wort ungehört verhallt 
und uns nicht wirklich tief berührt, 
dann wird auch unser Herz ganz kalt  
und unser Denken leicht verführt.    
 
4. Wir wissen, dass in unserm Kern 
Veränderungsbedarf besteht.  
Wie gut, dass Gott mit uns so gern 
den Weg der kleinen Schritte geht.   
 
Br.: Gott sagt: Ich wünsche mir so sehr, 
dass Christus euer Wesen prägt,  
sich seine Art von innen her 
in eurem Leben niederschlägt.  
 
Ref.: Ich schenke euch ein neues Herz 
und lege einen neuen Geist in euch. 
Wir können jetzt sofort beginnen 
mit der Erneuerung von innen.   (2x) 
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